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Das Spracbamt international So reformiert man denn mit uJucbt

Geboren ward mit einem mal (Im Hebelspalter" sei's gebucht)

Em flarestrand, im lieben Bern! Das Esperanto Deutîcb Catein!

Die Sache ist wohl dringlich sehr, Die neu'ste Ueltsprach' heißt: ,,I do'
6s fehlt uns ja sonst gar nichts mehr So öppis Scböns war noch nie do,

Und reformiert wird immer gernl Caßt ihr drum unsre Kräfte weibn!

In Solothurn, der fcbönen Stadt,
Der Cierlcbutz viele freunde hat.

Die üauben, anderswo gelcbätzt,
Schießt man hier ab, weil dieses Vieh

Oft etwas fallen ließ, und wie!

Die Cat bat anderswo entsetzt!

Paul fievse kriegt' den ïïobelpreis,
Hiebt J. V. üJidmann, wie man weiß,

Den beiden ging es niemals bös.

Vergnügt saß auf dem plügelgaul
Der Viktor Josef und der Paul.
lüär's anders, ja, was wär' denn dös?

Col s toi, der beide überragt,
r>at jetzt der Ulelt fldieu gesagt,
Sich wendend von dem ird'îcben Cbun.

Sein Krieg und frieden" bracht' ihm Sieg.

Der ging von dieser lüelt im Krieg, Das tchrieb dem nebe,fpa)ter gern

r möge nun im frieden ruhn! Der beese Dieterich von Bern.

Icb bin der Düfteier Schreier
ünd Icbüttle bedenklich mein Raupt,
Weil es untern hohen Behörden
Crotz Loyalität nichts mebr glaubt.

Wo bleiben die neuen Banknoten?
So rief man allüberall im Cand;
Jetzt wär es docb endlich geboten,
Daß näheres werde bekannt!

Ja Kabis, man hört nur die Kunde:
Ihre Ablieferung Ichon begann,
Docb machen lie erlt ihre Runde,
Wenn der alte Vorrat zerrann.

Das ilt eine faule Gefcbicbte;
leb babe fchon längft keine mebr,
Drum ruf icb voll Zorn im Gedichte:

Wann kommen die Banknoten her?

Gugenie.
Prinzeffin Klementine hat,
£in jeder weiß das fchon,
Sich jüngft vermählt am Craualtar
ïïïit Prinz üapoleon.
Gx-Kaiferin Cante Eugénie,
Die fchrieb ein Ceftament,

In welchem zum baupterben lie
Den cher neveu ernennt.

Zweihundert ïïiillionen macht
Die nette Grblcbaft aus;
Einft war die feböne Cugenie
So arm wie eine ïïiaus,
Und weil fie in der Kaiferzeit
So riefig fparfam ward,
bat fie das artig Sümmchen ficb

So nach und nach er fpart.

Wer weiß, ob nun der reiche Prinz
Kein Staatsftreicblein ausfpielt
Und beut febon mit verkniffnem Blick
nach Frankreichs Cbron binfchielt.
Dann flöffen wieder Ströme Bluts,
Das ift man ja gewohnt,
Daß ein ïïapoleon das Blut
Um einen Cbron nicbt febont.

0 Cugenie, du Cörin du,
Wie hätt dein vieles Geld

So manches bittre Leid geftillt,
So manche riacht erhellt.
Und fegnend hätten da und dort
Die ÏÏIenfcben dein gedacht,

bätt'ft du durch eine edle Cat
Den Lebenslauf vollbracht! Fink.

Bachfircb-Logth.
Sllama, mit ihrem SCöchterchen auf ber

^romenabe: Sieh, SJtft, bort geht SßrüTgefg

Slnnungiata!
3td), ja! ©elt, bas ift bie, bie ben

b'Slnmmgio gum Sïïann hat?'

Ladislaus an Stanislaus.
Carissime fratre Stanislaus!

ÜJaß Reu zu -Cage ables forgebt aupb ter ÜJelt, ißt nit ïïleer tzu

sagen, trutn nibm icb tie Pfeder tzur Bant um unzre Kobnfersatzion tzu

Hohn servieren. ilm aper mit tem Viecbdicksten abntzufangen, ITlueß ich

tieb pbragen : Bälcbtuß auch glasen, taß 1 am Erika ïïifcber ßrofeser

Graham Bell seinem Foxdernierbintlein taß fbreeben beigebrungen bat? Ifebt
eß nit sonterpar, ter ïïleifcbter beißt Bell unt sain Canisiusbintlein tut
reden unt bellt nit. Jetzig bätz aper im Dütfcblant forausen 1 tütfeben

Versteh- oter Vorstebbunt, ïïamenz Don, ter îcbon mit 7-> Jahr tzu reden

abngfangen hat, untzwar gans von Ibm sälber ; webn ehr hungrig ist,

tann ferlanggt ers 6ßen unt noch derix anders ïïleer. aß 1 zik peteng=

gliche pei tiesen 2 Gfcbicbten ist, taß tie einte fon flmebriga unt tieflntre
fon 1 m Förster stabmt, also kabn man niemalz nie nicbt wissen tun,

ops wahr ißt. Caß leiter febon tie tütfebe Sbracbe aupb tem Bunt ist,
laßt sieb ja nit pe 2 feilen; Wehn wier tzwei beide nit noch tat einsteben

dbun, tann werß palt um ihren ÜJolllaut gefebächen.

Iperbaubtz mit tenen neien Gnteggunken ifebtz beitixtaks gar nit
weit ber. Flun batzicbs tocb teebfinitief barausen gestehlt, taß tie peiden

ïïordpopolerfinder jeter 4 sich' 1 garçon d'aiguille Spitzbube ißt, in=

tem kainer fon Innen nur tem ïïordpolaken Gottgrüetzi gesaggt bapen.

ïïlann sohlte derige Fötzelgefcbicbten gabr nie mer peSten, sontern able

ïïuwo--und=Ditâten gans gbörig durch 7, waß efentunnel iprig pleibt, tann

aupb ten ïïlist gbeien.
Taß ter Collstoj jetzig tocb gesterbt ist, wahr forauß zu xebn. Icb

mag ibm all tie naebdrecklieben Ehren gunnen, wehn er auch fon ten

Ortod--Oxen geexgummifiziert ifebt worten. flper das bat ter grobse Ide=

alist tocb nit ferdient, taß ter ïïicki fom Rußenlant tatzu saggt : ter Berr=

gott sei ibm 1 gnätiger Richter, dieser fjenkerszar batz bygopplig nit

netig *t taß Seelenbeil fom Collstoj flngfcht tzu bapen.

&)ie werten Iwan ter Schrögglicbe, ïïero, Caligula unt fonzticke ieb=
rannen in ter Böllen gel 8 bapen, ter Ceifel, Gott ferzeib mir d'Sünt

soll siech for Cacben sogabr ten Bauch ghalten unt mitzeiner Grobs=

muetter am Böllenboden gewälzt bapen womit icb immer ferplaibe tein

Semper teine Ceisenbetb unt tieb grüetzender Ladislaus.

J& Schüttelreim. Jf
Der Polizeibund ïïloppel dort

Bat aufgedeckt 'nen Doppelmord.

& ZuhunftebÜd. Jf
(Was ungefähr passieren könnte, wenn der Antrag der Fleifcbermeister ange¬

nommen würde.)

fl. Ich gratuliere dir zu deinen Zwillingen.
B. Zwillinge? ïïicbt daß ich wüßte.

fl. Du beziehst docb Stillprämien für zwei Stück.

B. Ja, für zwei Kälber, die meine Braune geworfen bat.

fi fi Johannis Feuer.

Der Bücherwurm.
Csrft harn Ser 3rotebelfifcb" gefchroommen,
üRun kraucht Set 23ücherrourrn:'' herbei.

Crs roirb nicht allgulange bauern,
(Stiebt man nodj Sas Sudtudtsei."

gürroabr, noch Heber ©trafgennamen
Crrfpinrtfieren, als mit 2ü*üb

3eitfdjriftentitel aufguftöbern,
Sic meifen gur 3oologie. -ee-

Späte erhenritnirfe.
SBare meinen ©rbroiegereltern oor 50

3ahren nicht ein fo kräftiges Socbtercben"

geboren roorben, hätte id) roteber einmal
keine blauen flecken im ©eficht!

Ginem Dramatiker ins Hlbum.
S3om £ampen= bis gum Slampenlicht

3ft es ein toeiter Sßeg, meinft nicht?

Sîâgel: $efi ©Bueri, roas ift ä ba t br

UmtDerâlitei obe gange, bafefbe*
nanb ä foi brStttg umegfdjleift hänb?"

©fiueti: Sa§ djamer ©u nüb erdjtäre,

3&r müffeb jo bodj nüb, ma§ en afa
bemtfdjt ©meinßeit tft."

Sîâgel: ©roüfe fo guet roien 3ßr« ämet

i br 33obanif roedjfleb 3&r mer nantg
unb fäb roedjfteber mer."

©Buert: 3a bo Bät bie Bödjer 3oologie
unb b' StinbtüeBftoIogie b' £auptroEe
gfpilb"

9tägel: Qdj Bä gmeint en Skofeffer unb
ä ÄuBmiffton unb be ©anitätslirefter
beheb ba§ rar ©tueft gfpilt?"

©hueri: Stimmt unb r)offetlt djömeb f
für tBri 3nteHtgan§ unb Stobleffe be

9?obelprie§ über."
SRägel: SBa§ fägeber ä ju bere neue 3ttig,

n>o§ ba Buftereb mit, meint b' Satente

Beifet fte?*
©hueri: ©§ roär fdjo lang nötig gfi, baf}

über btverfnt ©adje be £>afe abteeft roorbe

roär punfto S3ürefratte unb ©elnaueret

jc. ; harhingege baf? ieh äfäntg§ jeberem

ft S5rioatfadje müeftb oor br Öffetlidjlett
erdjernlet roerbe, roten t br grüftgfte
SBöfcficBuc&e inne, fäb brudjebmer j'3ün
nüb."

3î8gel: 3 hä fälber tenft, bafe ämol
cbönt ©Bläpf gä, roenn f berna öpperem

roettib unberejünbe. 3 nimmen a, bte

roo bri fdjriebeb, roerbib ä nüb luter
£>errgöttlt ft, roo na nie !ä§ fjeBltrittlt
tBa unb na nie Iä§ SBäfferü trüebt Bänb."

©fiuert: ,©§ tft ©u metni fdjo SXngft, fte

djßnttb 3 ©neri früefiner gltrterei aB=

teefe?"

Stäget: ©Bunt 3 rooBt, bafe i©unüboers
ftaB unb fäb djunt§ 3-"

vas Lprackamt international 5o reformiert man äenn mit üluckt

geboren warä mit einem ma! (Im Nebelspalter" sei's gebückt)

^m ^arestranä, im lieben Kern! vas Cs p er anto - veutîck - Latein!

vie Sacke ist wob! äringlick sekr, Vie neu'ste Aeltsprack' keikt: I-äo"
6s feklt uns ja sonst gar nickts mekr 5o öppis 5cköns war nock nie äo,

tlnä reformiert wirä immer gern! Lakt ikr ärum unsre Kräfte weikn!

In Solotkurn, äer sckönen Staät,

ver üierickut^ viele ffreunäe kat.

Vie Rauben, anäerswo ge.ckät?t,

Lckiekt man kier ab, weil äieses Viek

Oft etwas fallen liek, unä wie!

vie (7at kat anäerswo entsetzt!

Paul f)ev5e kriegt' äen Nobelpreis,
Nickt I. V. Aiämann, wie man weik,
Ven beiäen ging es niemals bös.

Vergnügt sak auf äem Mgelgaul
ver Viktor Josef unä äer Paul.
ülär's anäers, ja. was wär' äenn äös?

Tolstoi, äer beiäe überragt,
f)at jàt äer Aelt Aäieu gesagt,
Sick wenäenä von äem irä'icken (7kun.

5ein Krieg unä ^rieäen" krackt' ikm Lieg.

ver ging von äieger Aelt im Krieg. yas ,àb à n-beilpàr gern

Cr Möge NUN im ^rieäen rukn! ver beese vieterick von Kern.

Ick bin äer vüsteler Sckreier
Unä schüttle beäenklick mein tîaupt,
weil es unsern koken Keköräen
Trotz Lovalitst nickts mekr glaubt.

wo bleiben äie neuen Kanknoten?
So rief man allüberall im Lanä;
Jetzt wär es äock enälick geboten,
ValZ Näkeres werde bekannt!

Ja liabis, man kört nur äie Kunde:
Ikre Ablieferung lckon begann,
vock macken lie erlt ikre Kuncle,
Aenn äer alte Vorrat verrann.

Das ilt eine faule Leickickte;
Ick kabe lckon länglt keine mekr,
vrum ruf ick voll ?orn im geäickte-
wann kommen äie Kanknoten ker?

Eugénie.
Prinzessin Clémentine kat,
Cin jeäer weik äas lckon,
Sick jüngst vermäklc am Traualtar
Mit Prinz Napoleon.
Cx Kailerin Tante Cugem'e,

vie lckrieb ein Testament,

In welchem zum lîsupìerben lie
ven cker neveu ernennt.

Zweikunäert Millionen mackt
vie nette Erbschaft aus;
Linlt war äie lcköne Lugenie
So arm wie eine Maus,
llnä weil lie in äer iiailerzeit
So riesig sparsam warä,
liât lie äas artig Sllmmcken lick
So nack unä nach erspart.

wer weik, ob nun äer reiche Prinz
Kein Staatsltreicklein ausspielt
«llnä keut lckon mit verkniffnem Klick
Nack Frankreichs Tkron kinlckielt.
vann flössen wieäer Ströme Klüts.
vas ilt man ja gewoknt,
vak ein Napoleon äas Klüt
Um einen Tkron nickt lckont.

0 Lugeriie, äu Törin äu,
wie kätt äein vieles Leiä
So manches bittre Leiä gestillt,
So manche Nackt erkellt.
«Uncl legnenä kälten äs unä äort
vie Menlcken äein geäackt,

t?ätt'lt äu äurck eine eäle Tat
ven Lebenslauf vollbracht! 5>à

lkackt»scn-I^ogik.
Mama, mit ihrem Töchterchen auf der

Promenade: Sieh, Fifi, dort geht Prinzesz

Annunziata!
Ach, ja! Gelt, das ist die, die den

d'Annunzio zum Mann hat?'

^ I^aciislaus an Stanislaus. ^
Larissime fratre Stanislaus!

AalZ Heu -?u- Tage aKies forgekt aupk ter Aelt, ilZt nit Meer t?u

sagen, trum nikm ich lie pfeäer t?ur Hanl um un?re Koknfersat?ion t?u

Kokn servieren. «Ilm aper mit tem Vieckàicksten aknt?ufangen, MuelZ ich

tick pkragen : HäscktulZ auck glasen, tast 1 am Lrika - Nikcker Kroleser

Srakam Kell seinem ffoxäernierkintiein talZ sbrecken beigebrungen kat? Ischt

elZ nit sonterpar, ter Meikkter keilZt Kell unt sain Canisiuskintlein tut
reäen unt bellt nit. Jetzig kät? aper im vütscklant forausen l tütscken

Verstek- oter Vorstekkunt, Namen? von, ter schon mit V- ?à t?u reäen

akngfangen kat, unt?war gans von Ikm sälber; wekn ekr kungrig ist,

tann ferlanggt ers ClZen unt noch äerix anäers Meer. Tal! 1 ?ik peteng-

gliche pei tiesen 2 Lsckickten ist, talZ lie einte fon Amekriga unt lie Antre

fon 1 m Hörster stakmt, also kakn man niemal? nie nickt wissen tun,

ops wakr ilZt. TalZ leiten sckon tie tütsche Sbracke aupk tem Hunt ist,
ialZt sick ja nit pe 2 feilen; ülekn wier t?wei beiäe nit nock ta^l einsteken

äkun, tann werk palt um ikren ülolliaut gesckächen.

Iperkaubt? mit tenen neien Lntegguàn jscht? keitixtaks gar nit
weit ker. Nun kat?icks toch teekfinitief karausen gestekit, talZ tie peiäen

Noräpopolerfinäer jeter 4 sich 1 gar?on ä'aiguilie Spitzbube ilZt, in-

tem kainer fon Innen nur tem Noräpoiaken Lottgrüet?i gesaggt kapen.

Mann soklte äerige föt?eigesckichten gakr nie mer pe8ten, sontern akle

Nuwo-unä-vitäten gans gkörig äurch 7, walZ efentunnei iprig pleibt, tann

aupk ten Mist gkeien.
TalZ ter Tolistoj jetzig loch gesterbt ist, wskr foraulZ ?u xekn. Ich

mag ikm all tie nackärecklicken Lkren gunnen, wekn er auch fon ten

Ortoä-Oxen geexgummifi?iert isckt worten. Aper äas kat ter grokse Idealist

tock nit feräient, talZ ter Nicki fom KuIZenIant tat?u saggt : ter Herrgott

sei ikm 1 gnätiger kickter. Tieser Henkers?ar kat? bvgoppiig nit

netig kl talZ Seelenkeil fom Tolistoj Angscht t?u kapen.

Aie werten Iwan ter Sckröggiicke, Nero, Laiigula unt son?ticke Tiek-

rannen in ter Höllen gel 8 kapen, ter Teikel, 6ott fer?eik mir ä'Sünt

soll siech for Lachen sogakr ten Kauck gkaiten unt nàeiner Lroks-

muetter am Höilenboäen gewäl?t kapen womit ich immer ferpiaibe tein

Semper leine Leisenbetk unt tick grüet?enäer L a ä i s I a u s.

^ Scnürrelreim. ^
vet poii?eikund Moppel äort

Hat aufgedeckt 'nen voppelmorä.

^ ^ukunftsbîlà. ^
(was ungefähr passieren könnte, wenn äer Antrag äer l^leilcherrneister ange-

nommen würäe.)

A. Ick gratuliere äir ?u äeinen Twillingen.
K. Zwillinge? Nicht äalZ ich wülZte.

A. vu deàkst äock Stillprämien für ?wei Stück.

K. Ja, für ?wei Kälber, äie meine Kraune geworfen kat.

^5 ^ZK Zoksnnls feuer.

Der lkückervurni.
Erst kam Der Zwiebelfisch' geschwommen,

Nun kraucht Der Bücherwurm" herbei.

Es wird nicht allzulange dauern,
Erlebt man noch Das Kuckucksei."

Fürwahr, noch lieber Straßennamen
Erspintisieren, als mit Müh
Zeitschriftentitel aufzustöbern,
Die weisen zur Zoologie. l-ee-

Spare Erkenntnisse.
Wäre meinen Schwiegereltern vor 50

Iahren nicht ein so kräftiges Töchterchen"

geboren worden, hätte ich wieder einmal
keine blauen Flecken im Gesicht!

Einem Dramatiker ins Ilbum.
Vom Lampen- bis zum Rampenlicht
Ist es à weiter Weg, meinst nicht?

Rägel: Heh Chueri, was ist ä da i dr

Umioerslitet obe gange, daß s' de-

nand ä so i dr Zitig umegschleikt händ? "

Chueri: Das chamer Eu nüd erchläre,

Ihr wüssed jo doch nüd, was en aka-
demischi Gmeinheit ist"

Rägel: Gwüß so guet wien Ihr, ämel

i dr Bodanik wechsle» Ihr mer nanig
und säb wechsleder mer."

Chueri: Jä do hät die höcher Zoologie
und d' Rindviehsiologie d' Hauptrolle
gspilt."

Rägel: .Ich hä gmeint en Professer und
ä Kuhmission und de Sanitätstirekter
hebed das rar Stucki gspilt?"

Chueri: Stimmt und hoffetli chömed s'

für ihri Jntelligans und Noblesse de

Nobelpries über."

Rägel: Was sägeder ä zu dere neue Zitig,
mos da husiered mit, meini d' Laterne

heißt sie?'
Chueri: Es wär scho lang nötig gsi, daß

über diversni Sache de Hase abteckt morde

wär punkto Bürekratie und Selnauerei

zc.; harhingege daß ietz äfänigs jederem

si Privatsache müesid vor dr Öffetlichkeit

erchernlet werde, wien i dr grusigste

Wöschchuche inne, säb bruchedmer z'Züri
nüd."

Rägel: I hä sälber tenkt, daß ämol

chönt Chläpf gä, wenn s' derna öpperem

wettid underezünde. I nimmen a, die

wo dri schriebet,, werdid ä nüd luter
Herrgöttli si, wo na nie käs Fehltrittli
tha und na nie käs Wässerli trüebt händ."

Chueri: .Es ist Eu meini scho Angst, sie

chöntid I Eueri Mehner Flirterei
abtecke?"

Rägel: Chunt I wohl, daß i Eu nüd ver-
stah und säb chunts I."
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